
 

 
 

 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
    
1996 wurde der Kinderspielplatz am Ahornweg von der Gemeinde angelegt. Die 
Initiative dazu kam von privater Seite, die auch wesentliche Mittel zur Ausstattung 
gespendet hat. Jetzt nach 25 Jahren wurde von den Bauhofmitarbeitern die 
Einfriedung mittels Doppelstabmatten und neuen Toranlagen erneuert.  

 
Die Mutter-Kind-Gruppe nimmt den Platz schon wieder sehr rege zum Spielen und 
Verweilen an. Der Gemeinderat hat beschlossen, das Schaukel- und Klettergerüst zu 
erneuern, den Sandkasten neu einzufassen und eine Sitzgruppe mit Tisch unter dem 
Schatten der Bäume aufzustellen. 
 

(Redaktionsschluß nächste Ausgabe: Freitag 06. August 2021) 
 

AN ALLE HAUSHALTE WURFSENDUNG 

Z 06/2021 

     vom  19.07.2021 

Nachrichten aus unserer Gemeinde 



 

 

 

    Bekanntmachung 
 

 

Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Entwässerungssatzung -BGS-EWS- der 

Gemeinde Schönau; 1. Änderung 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Schönau hat in seiner Sitzung vom 15. Juli 2021 die 
1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung -BGS-
EWS- in der Fassung vom 05. Dezember 2019 beschlossen.  
Die Satzung umfaßt die Anpassung der Herstellungsbeitragssätze nach der 
Neukalkulation aller Investitionskosten einschließlich der Kläranlagensanierung. Die 
neuen Herstellungsbeitragssätze gelten für alle beitragspflichtigen Geschoßflächen- 
und Grundstücksflächen-änderungen, die entstehen nach der Schlußabrechnung der 
Verbesserungsbeiträge und betragen dann: 
 

 
Herstellungsbeiträge zur Entwässerungsanlage neu: 
 

 - Grundstücksfläche    1,07 €/m² 

  (wird nur fällig im Bereich der Mischwasserkanalisation) 

 - Geschoßfläche   27,60 €/m² 

 
Die 1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung -
BGS-EWS- in der Fassung vom 15. Juli 2021 wird hiermit bekannt gemacht. Sie liegt 
zur Einsichtnahme in der Zeit 
 

von Montag, 19. Juli 2021 bis einschl. Freitag, 

30. Juli 2021 
 
während der allgemeinen Dienststunden in der Gemeindeverwaltung, Bachhamer 
Straße 22 in 84337 Schönau auf. Die geänderte Satzung tritt mit dem Tag der 
Bekanntmachung in Kraft. 
 
Schönau, 15. Juli 2021 
 
Aushang: vom 15.07.2021 
  bis 30.07.2021 
          Noder 
            Geschäftsleiter 

 



 
Aus dem Gemeinderat 

Schwerpunkte der jüngsten Sitzung des Gemeinderates waren der kostenmäßige 
und der beitragsrechtliche Abschluß der Kläranlagensanierung, der 
Gemeindestraßenunterhalt, die Baulandausweisung und der Unterhalt der Gewässer 
3. Ordnung. 
Die Verwaltung erläuterte dem Gremium zunächst die aufwändig durchgeführte 
Globalberechnung; diese ist die zwingende Voraussetzung für eine Beitragserhebung 
im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung. Um die Abrechnung des 
Schönauer Großprojektes im Bereich der Abwasserbeseitigung abwickeln, die neue 
Beitrags- und Gebührensatzung auf der Grundlage Entwässerungssatzung erlassen 
und die Schlußbescheide zur Verbesserungsbeitragssatzung ausfertigen zu können, 
musste zunächst die Globalberechnung durchgeführt werden. Die Globalberechnung 
zeigt auf, wie die in Zukunft (nach Abrechnung der Verbesserungsbeiträge) 
dazukommenden, beitragspflichtigen Geschoß- und Grundstücksflächen 
herbeigezogen und an den geleisteten Kosten beteiligt werden. Die 
Globalberechnung soll in erster Linie nachweisen, dass der Ortsgesetzgeber das ihm 
bei der Beschlussfassung über den Beitragssatz zustehende Ermessen fehlerfrei 
ausgeübt hat. Darüber hinaus soll der Nachweis erbracht werden, dass das 
Kostendeckungsprinzip beachtet wurde.  
Für die aufgestellte Beitragskalkulation musste zunächst der umzulegende Aufwand 
ermittelt werden. Darin fließt ein der Anschaffungs- und Herstellungsaufwand mit den 
Erwerbsvorgängen für Grundstücke, Maschinen und Betriebseinrichtungen, sowie 
sämtliche bautechnischen Vorgänge. Bewertet werden darin jeweils nach dem 
Nominalwert die funktionsfähigen Anlagenteile, aber auch die Teile der Anlage, die 
zwar nicht mehr funktionsfähig sind, die aber zur Gesamtheit der Anlage gehört 
haben, jedenfalls zum Zeitpunkt der Errichtung. Zu den ansatzfähigen Investitionen 
(= alle Ausgaben, die im Zusammenhang mit der Errichtung, Verbesserung und 
Erweiterung der leitungsgebundenen Einrichtung getätigt wurden) zählen auch die 
Kosten für Ingenieurleistungen, für Baustelleneinrichtung, Regieleistungen, 
Grunderwerb und Freilegungskosten, Bauzinsen, Grundstücksanschlusskosten, 
Geräte etc. Davon abzuziehen sind die Fördergelder, die Geldleistungen wie 
Zuschüsse und Zuwendungen, der kapitalisierte Betrag einer gegebenen 
Zinsverbilligung sowie die Straßenentwässerungskosten. 
Diese gesamten Kosten sind aufzuführen für die Maßnahmen, die bereits in der 
Vergangenheit liegen, die die derzeit ausgebaut werden und die, die in nächster 
Zukunft bevorstehen. Dies sind insbesondere weitere Erschließungen von 
Baugebieten. Diese Berechnungsergebnisse fließen ein in die neue Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung. In dieser Satzung sind dann die noch 
nicht über Beiträge eingehobenen Kosten der Kläranlagensanierung eingerechnet. 
Somit wird die Gleichbehandlung der schon beigezogenen sowie der künftigen 
Anschlußnehmer gesichert. Der Gemeinderat nahm die unverändert fortgeführte 
Entwässerungssatzung zur Kenntnis und beschloß die neue Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung einstimmig (siehe Bekanntmachung in 
diesem Blatt). Mit dem In-Kraft-Treten der neuen Beitragssatzung werden auch die 
Schlußbescheide des Verbesserungsbeitrages erstellt und zeitnah zugestellt. Damit 
wird dann die Verbesserungsbeitragssatzung hinfällig. 
Die Gemeinde Schönau ist mit dem 01. Januar 2021 dem Zweckverband 
Wasserversorgung Oberes Kollbachtal -ZWOK- beigetreten. Der ZWOK als 



verantwortliches Versorgungsunternehmen plant nunmehr die Sanierung der 
Wasserleitung im Bereich der Bachviertel-, der Ring- und der Tannenstraße. 
Diese Maßnahme soll in zwei Teilabschnitten (Bachviertelstraße und obere 
Ringstraße in 2021, sowie untere Ringstraße und Tannenstraße in 2022) ausgeführt 
werden. Verbunden mit der damit einhergehenden Neuteerung der Straßen über die 
gesamte Straßenbreite vereinbart der ZWOK mit der Gemeinde eine 
Kostenbeteiligung, die die Mehrkosten für die Teerung über die Breite der reinen 
Leitungstrasse hinaus regelt. Dieser Vereinbarung stimmte der Gemeinderat zu. 
Die Gemeinde ist der Wasserwirtschaftsmaßnahme beigetreten, ein 
Umsetzungskonzept zur Sanierung der Kollbach und seiner Nebengewässer zu 
erstellen. In dieser Maßnahme ist die Gemeinde mit dem Quellbereich des 
Radlsbaches auf einer Gewässerlänge von ca. 700 Metern beteiligt. Die beauftragte 
Ingenieurgemeinschaft hat die gesamten, einbezogenen Gewässer begangen, 
begutachtet und bewertet; daraus wurde eine Maßnahmenliste erstellt, die in 
verschiedene Umsetzungskategorien und Dringlichkeiten eingeteilt wurde. Der 
Quellbereich des Radlsbaches liegt im Bereich des Gemeindeteiles Berg am Weiher 
und führt bis zur Gemeindegrenze bei Pauxöd im Marktgebiet von Arnstorf. In diesem 
Bereich soll eine neue Quellsicherung angelegt und der Bachverlauf nach heutigen 
wasserwirtschaftlichen Gesichtspunkten eine Habitat-Verbesserung im Gewässer 
durch Laufveränderung, Ufer oder Sohlgestaltung bewirkt werden. Dazu sollen 
zunächst die betroffenen Grundeigentümer wegen ihrer Bereitschaft zu einer 
entsprechenden Grundabgabe und zur Bereitschaft der Maßnahmendurchführung 
befragt werden. Dies nahm das Gremium zur Kenntnis.    
Zum Abschluß der Sanierungsarbeiten an der gemeindlichen Kläranlage erstellen die 
Bauhofmitarbeiter derzeit die Schutzumzäunung um die Anlage. Dazu wird ein 
Doppelstegmattenzaun mit einer Höhe von 2,00 Metern rund um das Gelände 
aufgestellt; darin sind die notwendigen Einfahrtstore und Schlupftore integriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Abschluß dieser Arbeiten ist die Sanierung abgeschlossen. Der Gemeinderat 
legt fest, daß etwa Anfang September für die gesamte Bevölkerung ein Tag der 
offenen Türe auf der Kläranlage mit Führungen und Erläuterungen angeboten wird. 
Ein genauer Termin und der genaue Ablauf, auch schon unter Berücksichtigung der 
dann geltenden Hygieneregelungen, wird noch festgelegt und rechtzeitig bekannt 
gemacht. 
Der Bürgermeister berichtet, daß die Arbeiten zur Erschließung der neuen 
Baugebiete „Binderstraße“ und „Am Ziegelfeld“ weitgehend im Zeitplan ausgeführt 
werden können, trotz der Widrigkeiten der jüngsten Unwetter.  
    
 

 

 

 
 

 
 



 

 

 
Der Gemeinderat nahm die Angebote des Bayernwerks für die Erstellung der 
Straßenbeleuchtung für die Baugebiete „Binderstraße“ und „Am Ziegelfeld“ an. In der 
Binderstraße wird die bestehende Beleuchtung aus dem ersten Bauabschnitt um 
weitere fünf Brennstellen mit einem Kostenaufwand von 13.288,77 € erweitert. Im 
Bereich „Am Ziegelfeld“ plant das Bayernwerk eine Beleuchtungsanlage mit 
insgesamt 17 Brennstellen und einem Kostenaufwand von brutto 57.717,02 €. Diese 
Anzahl wird nach Meinung des Gemeinderates nicht voll umfänglich erforderlich sein. 
Hier soll der Bürgermeister in einem Ortstermin mit dem Bayernwerk die 
Beleuchtungsanlage nochmals erörtern und auf ein notwendiges Maß zurückführen. 
Am öffentlichen Kinderspielplatz am Ahornweg haben die Bauhofmitarbeiter die neue 
Umzäunung fertiggestellt. Wie schon bei den diesjährigen Haushaltsberatungen in 
die Maßnahmenliste aufgenommen, soll anstelle des schon 25 Jahre alten Schaukel- 
und Klettergerüst ein neues Kombigerät aufgestellt werden. Der Gemeinderat vergibt 
dazu dem günstigsten Bieter, der Firma Spielgeräte Bleimbrunner aus Falkenberg 
den Auftrag zur Lieferung und Montage einer Doppelschaukel (Kleinkinderschaukel 
und Schaukel mit Sicherheitsbrett und Sicherheitshaken) mit Rutschenanbau und 
Hängebrückenaufstieg und einer doppelseitigen Kletterwand mit Klettersteinen belegt 
zum Gesamtbruttopreis von 5.100,34 €. Darüber hinaus legte der Gemeinderat auch 
noch fest, daß noch in diesem Jahr am Spielplatz die Sandkiste neu eingefaßt und 
eine Sitzgruppe mit Tisch im Schattenbereich der Bäume aufgestellt wird.  
Da aufgrund der Corona-Pandemie auch in diesem Jahr das Schönauer 
Kinderferienprogramm weitgehend entfallen muß, hat die Gemeinde das Angebot der 
kommunalen Jugendarbeitsgruppe Rottal-Inn -KoJa- angenommen und sich als 
Ausrichter eines „Spiele-Picknicks“ angemeldet. Die „KoJa“ berücksichtigte die 

Anmeldung und vergab als Termin Dienstag, 17. August 2021 in der Zeit zwischen 

15.00 Uhr und 20.00 Uhr. An diesem Tag bringen die Teilnehmer ihre 
Picknickdecke, Essen und Getränke, Geschirr, Küchentücher, Müllbeutel und 
Beschattungsmöglichkeiten selbst mit zum Gelände bei der Grundschule Schönau in 
der Schulstraße 2 und melden sich zu Beginn des Nachmittags dort auch bei den 
Mitarbeitern der KoJa an; diese bringen die Spiele mit und leiten diese an. Die 
Teilnahme ist natürlich kostenlos (Kinder unter 12 Jahren können nur unter 
Begleitung einer Aufsichtsperson teilnehmen). Die Jugendbeauftragte der Gemeinde 
Martina März hat wieder eine Programmübersicht erstellt, die die Angebote der 
überörtlichen Ferienbetreuung zusammenfaßt; diese liegt diesem Blatt als Einlage 
bei. Außerdem wirbt sie schon für die Schönauer „Hörni-Schnitzeljagd“ (Näheres in 
diesem Blatt). 
Der Gemeinderat nahm noch die Beratungsergebnisse der kommunalen 
Spitzenverbände zum kommunalen Finanzausgleich 2022 zur Kenntnis, zeigte sich 
erfreut, daß die Arbeiten zum Breitbandausbau im Rathaus schon weit fortgeschritten 
ist und störte sich am unfallträchtigen Parken von Firmenfahrzeugen an der 
Einmündung der unteren Ringstraße in die Tannenstraße. Aufgerufen wird von 
Seiten des Elternbeirates der Grundschule Schönau zur freiwilligen Übernahme des 
Schülerlotsendienstes (Aufruf siehe in diesem Blatt). Außerdem erwartet der 
Gemeinderat, daß die ergänzenden Verkehrsbeschilderung entlang des 
gemeindlichen Straßen- und Wegenetzes zeitnah aufgestellt werden. 
Abschließend erteilte der Gemeinderat noch sein Einvernehmen zum Anbau einer 



landwirtschaftlichen Mehrzweckhalle, zur Tekturplanung für die Errichtung eines 
Schützenhauses, zur Bauvoranfrage für die Errichtung von Tiny-Häusern und zur 
Bauvoranfrage für den Neubau einer Holzlagerhalle.  

!!! Schülerlotsen gesucht !!! 
 
 

„Der ehrenamtliche Einsatz von 
Schülerlotsen ist von fundamentaler 
Bedeutung für die Sicherheit unserer Schul- 
und Kindergartenkinder", stellten der 
Schulverbandsrat der Grundschule Schönau 
ebenso wie der Gemeinderat von Schönau 
fest. Es wurden zwar mit erheblichem 
Aufwand im Rahmen der Dorferneuerung 
Schönau Fußwege entlang der 
überregionalen Straßen in der Ortschaft 
Schönau angelegt, doch wegen der relativ 
geringen Verkehrsbelastung im statistischen 
Mittel wurde speziell am  
 

Übergang der Eggenfeldener Straße  
zur Bachhamer Straße  

bei der Sparkassenfiliale 
 
die Ausweisung einer Ampel-geregelten Fußgängerüberquerung von den 
Straßenbaulastträgern abgelehnt; einzig eine Markierung mit 
entsprechender Beschilderung wurde angebracht. Gerade in den 
Morgenstunden herrscht an diesen Straßen ein erhöhter Berufsverkehr.  
Um den Kindern beim Gang zur Schule und Kindergarten die sichere 
Überquerung zu gewährleisten, werden zuverlässige Personen gesucht, 
die schultäglich in der Zeit 
  

von 07.00 Uhr bis ca. 8.00 Uhr 
 

den Schülerlotsendienst an dieser Stelle übernehmen würden. Wer 
Interesse hat, diesen Dienst für unsere Kinder auszuführen, soll sich bitte 
in der Gemeinde Schönau, Bachhamer Straße 22  

(Tel.: 08726 / 9688-0)  
oder  

per E-Mail gemeinde@schoenau.bayern.de 

melden.  

 

mailto:gemeinde@schoenau.bayern.de
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f5/Zeichen_356.svg


Schülerlotse kann jeder Erwachsenen sein; daneben können auch 
interessierte Kinder, die mindestens 13 Jahre alt sind und in die 7 Klasse 
gehen, diesen Dienst versehen. 

 
 

Die Gemeinde Schönau, 

Landkreis Rottal-Inn 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen: 

 

Mitarbeiter (m/w/d) 

für die Verwaltung in Vollzeit 
 

Das Aufgabengebiet umfasst die Teamleitung im Bereich Meldeamt, 
Paßwesen und Bürgerbüro; darunter fallen u.a. folgende Fachbereiche: 
 

• Einwohnermelde- und Passamt, Bürgerbüro, Gewerbeamt, 

Fischereischeine, Telefonzentrale, Poststelle, Sekretariat, Fundbüro, 

Personennahverkehr, Gemeindearchiv, Registratur, Ferienprogramm, 

Gastschulanträge, sowie die Mitarbeit in den Bereichen Standesamt, 

öffentl. Sicherheit u. Ordnung, Wahlen; 

  

• in Urlaubs- und Krankheitszeiten sind stellvertretend auch die übrigen 

Verwaltungsbereiche zu unterstützen. 
 

Wir erwarten eine abgeschlossene Verwaltungsfachausbildung VfA-K oder 
Verwaltungsfachkraft BL 1 (früher AL 1). Berufserfahrungen im Bereich der 
Kommunalverwaltung sind wünschenswert, ebenso fundierte EDV-
Kenntnisse, eine selbstständige, verantwortungsbewusste und genaue 
Arbeitsweise, gute Kommunikationsfähigkeit, freundliches Auftreten, 
Flexibilität und Teamfähigkeit. Die Bereitschaft an Weiter- und 
Fortbildungen teilzunehmen wird vorausgesetzt.  
Nähere Auskünfte hierzu erteilt:  
 

Geschäftsleiter Michael Noder  
Telefon: +49 8726 / 96 88-11 

oder E-Mail: michael.noder@schoenau.bayern.de  
 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung  

bis spätestens 30. Juli 2021 

an folgende Adresse: 
 

Gemeinde Schönau 

Geschäftsleitung 
Bachhamer Straße 22, 84337 Schönau 

 

 

mailto:michael.noder@schoenau.bayern.de


Schönau, 15. Juli 2021 
 
Aushang  vom 15.07.2021 
  bis 30.07.2021 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bücherei ist noch bis 30. Juli  

dienstags und freitags geöffnet; 
 

vom 03.08. bis 02.09. ist sie geschlossen. 

 

Ab Freitag, 03. September ist dann wieder normal geöffnet: 

Dienstags von 16:00 – 18:00 Uhr 

Freitags von 15:30 – 17:30 Uhr 
 
 

Schloßschützen Schönau 
Die Schloßschützen Schönau nehmen ihren 

Schießbetrieb, an der neu errichteten elektronischen 

Schießanlage, wieder auf.  
Immer freitags ab 19.00 Uhr ist das Schützenhaus 
geöffnet.  
Wir freuen uns auf das Kommen von Jung und Alt. 
Ihre Vorstandschaft 

 
 

 

 

Obst- und Gartenbauverein Schönau 
Einen Ausflug am 31. Juli unternimmt, nach einem Jahr Pause, der Obst- 
und Gartenbauverein Schönau. Ziel ist der Bayerische Wald zum 
Waldwipfelweg St. Englmar und anschliessend zur Bärwurzerei Drexler in 
Arrach zum Kaffee. Abfahrt um 8 Uhr am Kirchplatz Schönau, Ankunft ca. 
19 Uhr. Eine baldige Anmeldung ist nötig bei Helene Zellhuber 08726 1801 
oder Resi Greinsberger 08726 1321. 
 

 



Aus dem Fundbüro 
Zwischen Schützenhaus und dem Beachvolleyballplatz wurde eine Brille (schwarzes, 
rechteckiges Gestell) gefunden. Der Besitzer kann diese ab sofort im Rathaus 

abholen.   (vorher bitte Termin vereinbaren) 

 

 

… ein Beitrag zum Ferienprogramm … 

 

 
 

am Dienstag, 17. August 2021 
von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

auf dem Schulgelände in Schönau 
 



 
 

 

 

Expositurkirche  

St. Ägidius 

In Unterzeitlarn 

 



 
 

Festlicher Gottesdienst  

anlässlich der Fertigstellung  

der Kirchenrenovierung mit  

Bischof Dr. Stefan Oster SDB 

am Sonntag, 01. August 2021  

um 10.00 Uhr 
 



 

Für die notwendige Teildachsanierung sowie Innenrenovierung der Expositurkirche 
St. Ägidius in Unterzeitlarn hat die bischöfliche Finanzkammer des Bistums Passasu 
im Dezember 2018 die stiftungsaufsichtliche Genehmigung erteilt. Damit war der 
Weg frei, den Dachboden auszuräumen, den Wurmbefall im Dachgebälk behandeln 
zu lassen und das Dach dann zu sanieren. Im Innenbereich war ein Großteil des 
Putzes abzuschlagen und wieder neu zu verputzen, waren die elektrischen und die 
Lüftungsanlagen der Kirche zu erneuern, einen neuer Fußboden zu verlegen und als 
Kernstück die Kircheninnenhülle professionell auszumalen.Insgesamt war die ganze 
Maßnahme mit einem Kostenaufwand von 325.000 € veranschlagt worden, wobei 
sich das Bistum mit 65 % beteiligte. Die Gemeinden Schönau und Dietersburg gaben 
ihre finanzielle Unterstützung dazu, daß die Pfarrgemeinde die restlichen Kosten von 
113.000 € stemmen konnte. Die Pfarrbürger erbrachten Eigenleistungen im Umfang 
von mehr als 1.260 freiwilligen Stunden. 
Das Gemeinschaftswerk soll nun, nach den Einschränkungen aus der Corona-
Pandemie, am Sonntag, 01. August 2021 um 10.00 Uhr feierlich abgeschlossen und 
von Bischof Dr. Stefan Oster SDB würdig eingeweiht werden. 

 
 



 

 

NEU und erstmals in der Gemeinde Schönau Der Hörni Rätselweg! Ein Spaß für die 
ganze Familie. 
Du begibst dich durch eine abenteuerliche Spurensuche von alten 
Adelsgeschlechtern und einem Wasserschloß durch Schönau. Das Maskottchen-
Einhorn namens "Hörni" hat immer wieder Hinweise für dich versteckt.  Du musst 
gut suchen!! Spielerisch gelangt man von Station zu Station, nebenbei kann man 
auch noch viel Wissenswertes über die Gemeinde erfahren. 
Du benötigst ein Internetfähiges Handy dafür und ggf. einen QR-Code Scanner 
App. Auch ein Link wurde dafür hinterlegt.  Gute Schuhe und wetterfeste Kleidung. 
Die Spurensuche beginnt am Rathaus der Gemeinde. Ein Spaß für jung und alt und 
von 8 Uhr bis 20 Uhr begehbar auch an Sonn- und Feiertagen. In Zeiten von 
Corona und auch ggf. Kontaktbeschränkungen ist diese Spurensuche immer mit 
der Familie möglich. 
Vielleicht erkennst du auch warum das Maskottchen blau/gelb ist und was die 
Sterne auf ihm zu bedeuten haben... 
Man kann auch altes Brot für die Karpfen am Schloßweiher mitnehmen. Am 
anliegenden Schloßcafe kann man sich dann auch von der abenteuerlichen 
Spurensuche erholen. Dauer ca. 70 Minuten. 
Natürlich kann man diesen Rätselweg auch als Geburtstagsspiel einbeziehen, in 
Begleitung eines Erwachsenen. 
 
Ort: Gemeinde Schönau 
         Bachhamer Str. 22 
         84337 Schönau 
 
Veranstalter: Gemeinde Schönau 
Altersgruppe: von jung bis alt 
Kosten: keine 



 
 

Großzügige Spende für den HvO Schönau! 
 
Familie Sperl aus der Wührstraße in Schönau spendete am 19.07.2021 einen 
Geldbetrag über 600€. Das Geld wurde bei einem kleinen Oldtimertreffen 
gesammelt. 
Ein großer Dank gilt den dabei beteiligten und an Familie Sperl selbst. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Bei der 
Spendenübergabe waren 
dabei (von links nach 
rechts) Maximilian, 
Martina und Bernhard 
Sperl sowie Silvia Huber 
und Ralf Holzner von der  
HvO-Ortsgruppe 
Schönau; 



 
 

 

 



 

 

 

 

Corona-Regeln: Was aktuell in Bayern gilt 
 

Bayern hat seine Corona-Schutzmaßnahmen im Wesentlichen um vier Wochen bis 28. 

Juli verlängert. Zugleich gibt es weitere Lockerungen für Schulen, Gastronomie, Kultur- 

und Sportveranstaltungen. Die Bundes-Notbremse gilt nicht mehr. Ein Überblick. 

 

Eine so niedrige 7-Tage-Inzidenz für Bayern wie heute meldete das Robert-Koch-Institut 

zuletzt am 13. August 2020: Der Wert ist auf 6,0 gesunken. 15 Landkreise und kreisfreie 

Städte melden mittlerweile sogar eine Inzidenz von 0. Dennoch mahnt der bayerische 

Ministerpräsident Markus Söder (CSU) zur Wachsamkeit - insbesondere angesichts der 

Ausbreitung der zuerst in Indien entdeckten Corona-Mutation: "Die Delta-Variante 

erfordert Klugheit", sagte er nach der Kabinettssitzung am Dienstag. 

Die bayerische Staatsregierung hat die Corona-Schutzmaßnahmen im Freistaat daher 

grundsätzlich um vier weitere Wochen bis 28. Juli verlängert, gleichzeitig gelten ab heute 

aber einige Erleichterungen. Söder spricht von "vorsichtigen Öffnungen mit 

Schutzinstrumenten". 
 

Mehr Zuschauer bei Sport- und Kulturveranstaltungen im Freien 

Wie schon bei den Vorrundenspielen der Fußball-EM in München dürfen auch zum 

Viertelfinale am Freitag wieder rund 14.000 Zuschauer in die Arena - das bleibt aber eine 

Ausnahme. Grundsätzlich bleiben Events dieser Größenordnung weiterhin verboten. 

Immerhin dürfen aber von heute an dreimal so viele Menschen wie bisher zu Kultur- und 

Sportveranstaltungen unter freiem Himmel kommen: 1.500 statt 500. Der überwiegende 

Teil von ihnen muss einen festen Sitzplatz haben, maximal 200 Zuschauer (bisher: 100) 

dürfen stehen - bei Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern. 

Für Kultur- und Sportevents in Innenräumen gilt jetzt eine absolute Zuschauer-

Obergrenze von 1.000 einschließlich Geimpfter und Genesener - sofern die Saalgröße 

einen Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Sitzplätzen zulässt. In kleinere 

Räumen dürfen entsprechend weniger Menschen. Stehplätze sind dort nicht vorgesehen. 

Für Tagungen und Kongresse gelten die gleichen Beschränkungen. Messen sollen 

voraussichtlich ab September wieder erlaubt sein. 

 

Überregionale Märkte und verkaufsoffene Sonntage möglich 

In den vergangenen Monaten durften Märkte nur stattfinden, wenn sie "keine großen 

Besucherströme anziehen". Diese Einschränkung wurde nun gestrichen, damit sind ab 

sofort auch überregionale Märkte wieder möglich. Allerdings dürfen sie weiterhin "keinen 

Volksfestcharakter" aufweisen. Nach Angaben von Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger 

(Freie Wähler) ist mit den überregionalen Märkten für die Kommunen "auch die 

Möglichkeit verbunden, verkaufsoffene Sonntage wieder auszurufen". 

 

https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/rki-registriert-892-corona-neuinfektionen-inzidenz-bei-5-1,Sbsj77W


Gastronomie darf eine Stunde länger geöffnet bleiben 

Bisher musste in Restaurants, Cafés und Co. um Mitternacht die Lichter ausgehen, jetzt 

dürfen gastronomische Betriebe bis 1 Uhr geöffnet bleiben. Die übrigen Regeln bleiben 

unverändert - beispielsweise die Erfassung der Kontaktdaten der Gäste und die FFP2-

Maskenpflicht jenseits des Platzes am Tisch. 

 

 

Schulen: Maskenpflicht gelockert, mehr Tests möglich 

Am Sitzplatz im Klassenzimmer dürfen nun unter bestimmten Voraussetzungen alle 

Schüler und Lehrer die Maske ablegen, die Regeln unterscheiden sich aber nach wie vor je 

nach Schulart. Neu ist: Auch an weiterführenden Schulen fällt die Maskenpflicht am Platz 

jetzt weg - allerdings nur in Landkreisen und kreisfreien Städten mit einer 7-Tage-

Inzidenz unter 25. Die zuständige Kreisverwaltungsbehörde kann laut der neuen Corona-

Verordnung dabei anordnen, dass dies nur für Schüler und Lehrer gilt, die dreimal pro 

Woche einen negativen Corona-Test vorlegen. Ansonsten müssen aktuell zwei Tests pro 

Woche vorgenommen werden, um am Unterricht teilnehmen zu dürfen. Bayernweit liegt 

die Inzidenz nur noch in einem einzigen Landkreis über 25: im Kreis Lichtenfels (31,4). 

An Grundschulen bleibt es bei der schon seit gut einer Woche gültigen Regelung: Dort 

muss nur in Kommunen mit einer Inzidenz von mehr als 50 am Sitzplatz im 

Klassenzimmer eine Schutzmaske getragen werden. 

Für die Pausenhöfe aller Schulen war die Maskenpflicht bereits grundsätzlich aufgehoben 

worden. Damit muss nur noch auf den Gängen, den Toiletten und auf dem Weg zum 

Sitzplatz eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden. 

 

Bundes-Notbremse gilt nicht mehr 

Nach mehr als zwei Monaten ist die sogenannte Bundes-Notbremse Ende Juni 

ausgelaufen. Daher gibt es bei einer 7-Tage-Inzidenz über 100 keine automatische 

Verschärfung der Corona-Regeln mehr, wie zum Beispiel strengere 

Kontaktbeschränkungen, eine nächtliche Ausgangssperre und die Schließung vieler 

Geschäfte. Aktuell sind alle Landkreise in Bayern ohnehin weit von diesem 

Schwellenwert entfernt. 

Sollte es irgendwo im Freistaat wieder eine Inzidenz von mehr als 100 geben, so gelten 

laut Gesundheitsministerium "grundsätzlich diejenigen Regelungen, die für den 

Inzidenzbereich zwischen 50 und 100 Anwendung finden". Zudem muss die zuständige 

Kreisverwaltungsbehörde zusätzliche Schutzmaßnahmen anordnen, "um einen weiteren 

Anstieg der Zahl der Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 zu verhindern 

und die Zahl der Neuinfektionen erneut zu senken". 

 

Welche Regeln bleiben? 

Zahlreiche weitere Corona-Beschränkungen im Freistaat gelten unverändert weiter. Eine 

Auswahl: 

 

Maskenpflicht: In öffentlichen Verkehrsmitteln, Geschäften, bei Gottesdiensten und 

Demonstrationen in geschlossenen Räumen müssen alle Menschen ab 16 Jahren weiterhin 

https://www.br.de/nachrichten/bayern/bayern-lockert-maskenpflicht-auch-fuer-aeltere-schueler,Sbi8UtB
https://www.br.de/nachrichten/bayern/bayern-lockert-maskenpflicht-auch-fuer-aeltere-schueler,Sbi8UtB
https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/bundenotbremse-laeuft-wohl-wie-geplant-ende-juni-aus,SYzjmrw


eine FFP2-Maske tragen. Für Kinder und Jugendliche zwischen dem 6. und dem 16. 

Geburtstag reicht eine medizinische Gesichtsmaske. In öffentlichen Gebäuden und 

Begegnungsflächen der Arbeitsstätte gilt die Pflicht, eine medizinische Gesichtsmaske 

oder eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen  

 

Kontaktbeschränkungen: Bei einer Inzidenz unter 50 dürfen sich bis zu zehn Personen aus 

beliebig vielen Haushalten treffen. Wird dieser Corona-Wert überschritten, sind 

Zusammenkünfte von maximal zehn Menschen aus höchstens drei Haushalten erlaubt 

(jeweils plus dazugehörige Kinder unter 14 Jahren). 

 

 

 

Private Feiern wie Geburtstage, Hochzeiten, Taufen oder Vereinssitzungen: Auch hier ist 

der Schwellenwert 50 entscheidend. Wird er unterschritten, dürfen im Freien bis zu 100 

Menschen feiern, in geschlossenen Räumen maximal 50. Bei einer Inzidenz ab 50 sind 

jeweils halb so viele Gäste erlaubt. 

 

Sport: Liegt die Inzidenz vor Ort unter 50, ist "Sport jeder Art ohne Personenbegrenzung 

gestattet". In Kommunen mit einem höheren Corona-Wert ist ohne einen Testnachweis 

lediglich "kontaktfreier Sport in Gruppen von bis zu zehn Personen oder unter freiem 

Himmel in Gruppen von bis zu 20 Kindern unter 14 Jahren" erlaubt. Können alle 

Teilnehmer einen negativen Corona-Test vorlegen, ist Sport jeder Art ohne 

Personenbegrenzung möglich. Grundsätzlich richtet sich die maximale Teilnehmerzahl 

auch beim Sport nach der Größe der jeweiligen Sportstätte. 

 

Geschäfte: Für Supermärkte, Ladengeschäfte sowie Dienstleistungs- und 

Handwerksbetriebe mit Kundenverkehr gilt eine Personenbegrenzung. Für die ersten 800 

Quadratmeter Verkaufsfläche darf maximal ein Kunde je 10 Quadratmeter hinein, für die 

Fläche darüber hinaus zusätzlich ein Kunde pro 20 Quadratmeter. 

 

Tourismus: In bayerischen Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen muss jeder Gast bei 

seiner Ankunft grundsätzlich einen negativen Corona-Test vorlegen. Ab einer Inzidenz 

von 50 vor Ort werden zudem alle 48 Stunden weitere Corona-Tests nötig. Vollständig 

Geimpfte und Genesene sind von der Testpflicht ausgenommen. 

 

Testpflicht: Ab einer Inzidenz von 50 brauchen auch Besucher von Restaurants, 

Schwimmbädern, Freizeitparks, Theatern, Kinos etc. einen aktuellen negativen Corona-

Test - sofern sie nicht genesen oder vollständig geimpft sind. 

 

 

 

 
 

Mundschutz tragen! 
 

Parteiverkehr im 



 

 
 
 
 

  
 

Bei den Schönau App Installationen sind es: 
- bei iOS   87 und  
- bei Android 138 

     (Stand 15. Juli 2021) 

 

 

Facebook Seite Schönau: 
 

Die offizielle Seite der Gemeinde Schönau. Hier werden wir Dich zu Neuigkeiten, Wissenswertem und 

Veranstaltungen in und um unsere schöne Gemeinde auf dem Laufenden halten.  

 

Zu finden unter: @RathausSchoenau 

 



 
 

Aus dem Standesamt  

Herzlichen Glückwunsch 

 

70. Geburtstag 
Günter Triefellner 

 

65. Hochzeitstag (Eiserne Hochzeit 
Rosina und Johann Schlag 

 

Geburten 
Nila Engel  

 

Hochzeit 
Kathrin Huber und Max Noder 

Andrea Kagerer und Stefan Probst 
Henrietta Thaler und Leonhard Riederer Freiherr von Paar 

Maria Aigner und Josef Attenberger  

 

Aufrichtiges Beileid zum Todesfall von 
Maria Reichert, Willi Moosbauer, 

Josef Huber, Helga Hanusa 

 

Öffnungszeiten und Erreichbarkeiten 
Gemeindeverwaltung:     Wertstoffhof: 
Mo.-Fr. 08.00 Uhr – 12.00 Uhr   Mi. 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Mo./Di. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr   Fr. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Do.  14.00 Uhr – 18.00 Uhr   Sa. 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 



Gemeindebücherei:     Kath. Pfarramt: 
Di. 16.00 Uhr – 18.00 Uhr    Di. 08.00 Uhr – 11.30 Uhr 
Fr. 15.30 Uhr – 17.30 Uhr     14.30 Uhr – 18.00 Uhr 
E-Mail: buecherei.schoenau@gmail.com  Fr.  13.00 Uhr – 16.00 Uhr 
                         E-Mail: pfarramt.schoenau@bistum-passau.de 
 

Kompostieranlage: 
Kompostiermaterial ist zur neuen Anlage des Abfallwirtschaftsverbandes in 

Arnstorf, Lohmann 2 zu bringen; diese hat geöffnet: jeweils mittwochs, 14.00 – 

18.00 Uhr; freitags, 14.00 – 18.00 Uhr und samstags, 09.00 – 12.00 Uhr.  

 

Erreichbarkeit der Seniorenbeauftragten der Gemeinde, Frau Angela Fritz: 
 Tel: 08726 / 910003   E-Mail:  08726910003@t-online.de 

 

Erreichbarkeit der Jugendbeauftragten der Gemeinde, Frau Martina März: 
Tel: 08726 / 967817   E-Mail:  maerz-martina@gmx.de 

 

Gemeindeverwaltung:   Telefon-Nr.   08726 / 9688-0  

       Fax-Nr.  08726 / 9688-20 

e-mail Adresse der Gemeindeverwaltung: gemeinde@schoenau.bayern.de 

Homepage der Gemeindeverwaltung: www.gemeinde-schoenau.de 
 

 

 

Grundschule Schönau:   Telefon-Nr. 08726 / 1600 

        Fax-Nr.  08726 / 1728 

e-mail Adresse der Schule: Schule-schoenau@t-online.de 

Homepage der Schule Schönau:  www.gs-schoenau.de 

 

Kindergarten St. Stephanus:  Telefon-Nr. 08726 / 543  

e-mail Adresse des Kindergartens: kita-schoenau@bistum-passau.de 

Homepage des Kindergartens Schönau:  www.kindergarten-schönau.de 

 

 

Arztpraxis Dr. Gerhard König, Schulstraße 2  
       Telefon-Nr. 08726 / 9695222 
   Sprechzeiten:   

derzeit nur 
        
       Dienstag  14.00 – 16.00 
        
 

 

Zahnarztpraxis Dr. Walter Schnegg, Vilshofener Straße 13 

Telefon-Nr. 08726/419 
Sprechzeiten: 

      Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

 

mailto:buecherei.schoenau@gmail.com
mailto:pfarramt.schoenau@bistum-passau.de
mailto:08726910003@t-online.de
mailto:maerz-martina@gmx.de
http://www.gemeinde-schoenau.de/
http://www.gs-schoenau.de/
http://www.kindergarten-schönau.de/
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjYjIGg-LXgAhVK3aQKHeU_DooQjRx6BAgBEAU&url=https://pixabay.com/de/photos/medizinische%20symbol/&psig=AOvVaw1ereVV4B8jVg9CsT4XlUV1&ust=1550052042103724


      jeweils von 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

      Termine nach Vereinbarung! 
 

Tierarztpraxis Dr. Anja Kotter & Julia Evers,  
Baron-Riederer-Straße 55   E-Mail: info@tieraerzte-sonnendorf.de   
Tel.: 08726 – 9409000 Mobil: 0160 - 93731270 

Sprechzeiten: 

Montag 09:00-12:00; 14:00-18:00 

Dienstag 09:00-12:00; 15:00-19:00  In Notfällen telefonisch erreichbar: 

Mittwoch 09:00-12:00; 14:00-18:00  Samstag 08:00-12:00; 17:00-18:00 

Donnerst. 09:00-12:00; 15:00-19:00  Sonn- und Feiertag 09:00-10:00 

Freitag 09:00-12:00; 14:00-18:00 

 

Physiopraxis Stefanie Hofbauer & Nicole Krapf,  
Baron-Riederer-Straße 55   E-Mail: sonnendorf_physio@yahoo.com   
Tel.: 08726 – 9698750 

Montag   08:00 - 20:00 

Dienstag   07:30 - 20:00 

Mittwoch   08:00 - 19:00 

Donnerstag  07:30 - 20:00 

Freitag   07:00 - 17:00 
 

mailto:info@tieraerzte-sonnendorf.de
mailto:sonnendorf_physio@yahoo.com

